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In Sachen

des Landes N iedersachsen, v e r tr e te n  durch den L e ite r  der 
s ta a t l ic h e n  Verwaltung der höheren Schulen in  Hannover,

* j

-  P rozeßbevollm ächtig ter s

g

d ie  Putzm acherm eisterin Marie 
!Eflps tra ß  e ,

- Prozeßbevollm ächtigter?

wird d ie Bevision des beklagten  Leindes gegen das 
U r te il  des 9* Z iv ilse n a ts  des O berlandesgerichts in  C elle 
vom 19c Dezember 1956 -  b e r ic h t ig t  durch Beschluß vom 
6 , Februar 1957 ^ a ls  u n zu lässig  verworfen*

Das bek lag te  Land ha t d ie  Kosten des B evisions- 
verfahrene zu tragenc

Beklagten, Berufungsklägers 
und B ev isionsk lägers ,
Eechtsanwalt Br*

e g e n

K lägerin y Berufungs b ekla g t e 
und B ev isionsbek lag te;
Bechtsanv/alt Br«

0 r u n d  e s

Die am 12* September 1888 geborene K lägerin g l i t t  am
3c Januar 1953 nach 7 Uhr morgens auf dem Weg zu ih re r  Ar-

♦

b e i t s s t ä t t e  vor dem Max-Planck-Gymnasium in  Götbingen bei 
S chneeg lä tte  aus* S ie macht Schadensersatzansprüche gegen 
das beklag te Land a ls  Träger d ieses Gymnasiums wegen Ver­
le tzung  der S tre u p f lic h t geltend*
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Das Landgericht h a t entgegen dem Klagabweisungsantrag 
des Landes dahin erkannt, daß d ie  K lägerin d ie H älfte  ih re s  
Schadens nach § 254 BGB s e ih s t  zu tragen  hahec In diesem 
Rahmen h a t es der Klage u n te r  Berücksichtigung des te ilw eisen  
Überganges der E rsatzansprüche auf S ozialversicherungs­
trä g e r  durch Grund-, P e s ts te llu n g s -  und L e is tu n g su rte il s t a t t -  
gegebene Das B erufungsgericht h a t d ie Berufung des beklagten  
Landes, d ie  auf v o lle  Klagabweisung a b z ie lte , zurückgev/iesen 
und auf d ie  Berufung der K lägerin  h in  das lan d g e ric h tlich e  
U rte il  insow eit abgeändert, a ls  d ies nach se in e r Entscheidung 
e r fo rd e r lic h  war, daß d ie  K lägerin  nur ein  V ie r te l ih re s  
Schadens s e lb s t  zu tragen  habe«

Mit der Revision v e r fo lg t das beklagte Land seinen  
auf v o lle  Klagabweisung g e r ic h te te n  Antrag weiter* Es rü g t 
u n te r Hinweis au f § 551 Z iff*  7 ZPO insbesondere, daß das 
B erufungsgericht seinen  im Berufungsverfahren geltend  ge­
machten Einwand, es s e i  n ic h t der rech te  Beklagte, v ö l l ig  
übergangen habe* Die K lägerin  b i t t e t ,  d ie Revision zurück­
zuweisen »

Geltend gemacht und der K lägerin zugesprochen sind  
Schadens ersatzansprüche nach § 823 BGB wegen der V erletzung 
der S tre u p f lic h t durch das beklag te  Land* Die Revision f in d e t, 
da das O berlandesgericht s ie  in  seinem U rte il  n ich t zugelas­
sen h a t, nur s t a t t ,  wenn der Beschwerdegegenstand 6 »000 DM 
ü b e rs te ig t , denn d ie Voraussetzungen, un te r denen nach 
§ 547 ZPO die Revision ohne Rücksicht auf den Y/ert des Be­
schwer degegenstandes s t a t t h a f t  i s t ,  liegen  n ich t vor* Der 
Beschwerdegegenstand ü b e rs te ig t  aber n ich t 6*000 DM* Aus



dem S c h r if ts a tz  der K lägerin  vom 22« September 1955
e rg ib t s ic h  näm lich, daß d ie  K lägerin , wenn das land ,
wie im U r te i l  des OLG entschieden, d ie  entstandenen
Schäden zu 3/4 e rse tzen  muß, un ter B erücksichtigung des*
te ilw e isen  Überganges der Ansprüche auf S o zia lv ers ic lie - 
rvingsträger, folgende Ansprüche ge ltend  macht?

I«

I I ,

i n .

140,05 M  
488 ,90  "

608,68  " 

1, 500,-.*- »

2 ,2 5 0 ,— " 

2 9 2 ,50 "
5c280;13 DM

n ic h t e r s t a t t e t e  eigene Ausgaben,
V erd ien stau sfa ll vom 14* Februar 
b is  7 c J u l i  1953*

V erd ien stau sfa ll vom 8 t J u l i  
b is  31c Dezember 1953,
V erd ien stau sfa ll vom 1c Januar 1954 
b is  12c September 1956,
Schmerzensgeld, vom OLG im S tre itw e rt-  
f  estsetzungsbeschluß vom 28* Februar 195 
m it 2c000,— DM bew erte t, davon 3/4,
F es ts te llu n g sk lag e  vom OLG aaO mit 
3 cCOO,— DM bev/ertot, davon 3 /4 ;
Zahlung an Firma G f H P «

ln  diesem Umfang i s t  das beklag te  Land durch das angcfoch- 
tene U r te il  beschw ert, wenn man von der W ertfestsetzung  
des B erufungsgerichts ausgeht *

Die Bewertung des Schmerzensgeldanspruches m it 
2c000 DM i s t  n ic h t zu beanstanden,. Es b es teh t auch kein 
Anlaß, den Y/ert der F es ts te llu n g sk lag e  m it m ehr'a ls  3*000 BK 
anzunehmen« Das bek lag te  Land, a u fg e fo rd e rt, gemäß § 546 
Abs« 3 Z?0 g laubhaft zu machen, daß d ie  Revisionssummc er­
re ic h t  i s t ,  h a t nur noch vorgebracht, es erscheine durchaus 
möglich, daß d ie  K lägerin , deren schon zur Z e it des Unfalls 
bestehende Leiden nach ärztlichem  U r te i l  b is  zum 68« Jahre
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n ic h t zur A rb e itsu n fäh ig k e it g e fü h rt haben würden, a ls  
Putzmacherin auch nach dem 68« Lebensjahr noch beacht­
lic h e  A rb e its le is tu n g en  h ä t te  zuwege bringen können«
S e lb s t wenn aber d ie  K lägerin ohne den U nfall über das 
68c Lebensjahr hinaus h ä t te  a rb e ite n  und nunmehr wegen 
u n fa llb ed in g ten  V erdienstentganges Ansprüche ge ltend  ma­
chen könnte, würde ih r  Zahlungsanspruch gegen das beklag te  
Land s ic h  doch, v/ie d ie  Berechnung des V erdienstentganges 
fü r  d ie  vorausgehenden Jahre  z e ig t , wegen des te ilw e isen  
Überganges ih r e r  Ansprüche au f S o z ia lv e rs ich e ru n g sträg e r, 
in  mäßigen Grenzen halten« Eine Erhöhung des Wertes der 
P es ts te llu n g sk lag e  über den b ish e r angenommenen B etrag 
von 3c000 DM hinaus i s t  somit n ic h t g e re c h tfe r tig t«

Dem Vorbringen der R evision, das B erufungsgericht 
würde, wenn es s ic h  pflichtgem äß m it dem Einwand der man­
gelnden P ass iv le g itim a tio n 'd e s  beklagten  Landes befaß t hübte, 
wegen d ie se r  Präge die Revision zugelassen haben, es müsse 
auf d ie  U nterlassung e in e r solchen Entscheidung Rücksicht 
genommen und deshalb durch eine höhere F estsetzung  des Y/crtes 
des Beschwerdegegenstandes dem Land die M öglichkeit gegeben 
werden, eine sach lich e  Entscheidung des R ev isionsgerich tes 

herbeizuführen , kann n ic h t g e fo lg t werden« Bei der Bemessung 
des Wertes des Beschwerdegegenstandes kann a l l e in  auf den 
Wert der der K lägerin  im angefochtenen U r te il  zugesprochenen 
Ansprüche a b g e s te l l t  werden« Diesen Y/ert unangemessen zu 
erhöhen, nur um dem beklagten  Land d ie M öglichkeit zu' geben, 
etw aige, dem B erufungsgericht un terlau fen e  Verfahrensmüngcl 
vor dem R ev isionsgerich t ge ltend  zu machen, geht n ic h t an«
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Da der Y/ert des Beschwerdegegenstandes wie dargelegt 
6*000 DI! n ic h t ü b e rs te ig t , i s t  d ie R evision nach §§ 546v 
554 a ZPO a ls  unzu lässig  zu verwerfen* Die K ostenentschei­
dung beruht auf § 97 ZPO*

«

K arlsruhe, den 29» Mai  1958 
Der B undesgerichtshof

III*  Z iv ilse n a t

Dr* Geiger Br, Pagendarm Dr* Weber

Br* Beyer Br* Hußla
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